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PRESSEMITTEILUNG

Mölschow/Usedom, 28.03.2007
„Stiftung Kulturerbe im ländlichen Raum“ und „Stiftung Herren-häuser und Gutsanlagen“ beschließen Zusammenarbeit
Stiftung Kulturerbe übernimmt offiziell Trägerschaft für die Denkmalwacht in Mecklenburg-Vorpommern

„Die Stiftung Kulturerbe und die Stiftung Herrenhäuser werden ab sofort zusammenarbeiten, um die Probleme gemeinsam zu lösen. Es ist fünf vor zwölf: Zahlreiche Baudenkmale im ländlichen Raum sind akut gefährdet. Viele private und kommunale Eigentümer sind mit der Aufgabe, dieses kulturelle Erbe zu erhalten und zu pflegen, völlig überfordert. Der identitäts​stiftende, aber auch wirtschaftliche und touristische Wert wird oft nicht erkannt. Ideen für eine nachhaltige Nutzung fehlen meist ganz,“ erklärte die Vorstandsvorsitzende der Stiftung Kultur​erbe im ländlichen Raum Mecklenburg-Vorpommern, Dipl.-Ing. Karen Albert-Hermann, am 28. März 2007 in Mölschow/Usedom im Rahmen des Workshops „Ländliche Räume beleben – Regionale Wirtschaft stärken“, veranstaltet vom Regionalen Planungsverband Vor​pommern (RPV) und der Gemeinnützigen Beschäftigungsgesellschaft „Usedom West“.

Ein weiteres Problem: Öffentliche Mittel, die in die Instandsetzung und Sanierung von Denk​malen investiert wurden, sind zurzeit nicht nachhaltig gesichert. Kontrolliert wird nur bis zum Abschluss der Maßnahme. Objekte, in die Dorferneuerungs- oder Städtebauförderungsmittel geflossen sind, werden ganz ohne Kontrolle in die Zukunft entlassen. Die Stiftung Kulturerbe fordert, dass zukünftig alle Förderungen nach niederländischem Vorbild an einen regel​mäßigen Inspektionsdienst gekoppelt werden. Nur durch eine kontinuierliche Kontrolle des baulichen Zustands der Denkmale und Altbauten durch geschulte Inspektoren lassen sich aufwändige Gebäudesanierungen vermeiden. 

Frau Albert-Hermann erklärte dazu in Mölschow: „Die Stiftung Kulturerbe ist bereit, für eine Denkmalwacht in Mecklenburg-Vorpommern die Trägerschaft zu übernehmen. Unter diesem Dach werden wir den regionalen Gruppen und Initiativen, die sich im Land bereits gebildet haben oder noch entstehen, einheitliche und verbindliche Kriterien und Standards für ihre
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Arbeit vermitteln.“ Als Beispiel für solche bestehenden Initiativen nannte sie die „Arbeits-gruppe Monumentenwacht“ der „Arbeitsgemeinschaft Erhaltung und Nutzung der Gutsan​lagen in Mecklenburg-Vorpommern e. V.“, die sich unter Leitung von Dipl.-Ing. Hans-Peter Fricke die Notsicherung von gefährdeten Gebäuden zur Aufgabe gemacht hat.
Die Stiftung Kulturerbe will ihrerseits eine Bildungs- und Ausbildungsstätte in Quilow, Land​kreis Ostvorpommern, einrichten. Hier sollen u. a. junge Menschen, die bei der Jugendbau​hütte Stralsund in so genannten „binationalen Tandems“ (ein deutscher und ein polnischer Jugendlicher) ein freiwilliges Jahr in der Denkmalpflege absolvieren, praktische Erfahrungen sammeln können. Handwerker sollen für zukünftige Aufgaben in der nachhaltigen und behut​samen Denkmal- und Altbauinspektion fachgerecht weitergebildet und Inspektoren sollen befähigt werden zu einer fachgerechten Beurteilung der Bausubstanz und zu qualifizierten Beratungsleistungen.

„Die Stiftung Kulturerbe erklärt sich überdies bereit, die Entwicklung und Steuerung von lan​desweit relevanten Projekten zu übernehmen, wenn die regionalen Entscheidungsträger dies wünschen bzw. ihr Objekt als überörtlich bedeutend ansehen“, sagte Frau Albert-Hermann. „Wir greifen also nicht in einzelne regionale Aktivitäten ein, es sei denn, man bittet uns um Unterstützung.“

Abschließend erneuerte die Vorstandsvorsitzende der Stiftung Kulturerbe das Angebot, für alle örtlichen, lokalen und regionalen Initiativen, Vereine und Projekte sowie Kommunen als beratende Anlaufstelle zur Verfügung zu stehen. Die Stiftung Kulturerbe berät seit zwei Jahren private und kommunale Eigentümer von Denkmalen im ländlichen Raum. Aktuell betreut sie die Gemeinde Mölln bei Altentreptow, die Stadt Strasburg bezüglich der Gutsanlage Neuensund, aber auch Objekte, in die private und kommunale Entscheider und Eigentümer gleichermaßen involviert sind, wie zum Beispiel Basedow („Geschmücktes Landgut“) oder Kummerow am Kummerower See.
Die Stiftung Kulturerbe wurde 2004 gegründet. Neben dem Erwerb des Wasserschlosses Quilow und der Beratungstätigkeit entwickelt die Stiftung Kulturerbe zurzeit eine Gutshaus​route, die in der zweiten Jahreshälfte 2007 mit ersten Routenabschnitten vorgestellt werden soll, und baut das Projekt „Stiftung vor Ort“ auf, für das sie noch ehrenamtliche Mitarbeite​rinnen und Mitarbeiter sucht.
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